
Windelband an Gottlieb Ziegler, Riesbach, 18.1.1877, 3 S., hs. (dt. Schrift), Staatsarchiv des Kantons
Zürich,¹ U 103.4.40, Bl. 19

Riesbach. 18 Jan[uar] 1877.

Hochverehrter Herr Regierungs-Rath

Indem ich Sie ergebenst ersuche, von dem einliegenden Briefe² Notiz zu nehmen, und denselben
später von Ihnen zurückerbitte, gestatte ich mir, daran einige Bemerkungen zu knüpfen.

So schwer esmir werdenmüßte, einenWirkungskreis, in den Siemich so liebenswürdig eingeführt
haben, und in welchem ich so schnell und glücklich heimisch geworden bin, so bald schon wieder
zu verlassen, so enthält doch der Ruf, der eben an mich ergeht, eine Reihe von Lockungen, denen
es mir schwer sein wird zu widerstehen: | der Gedanke, in meine Heimat zurückzukehren, – die
lebenslängliche Sicherung einer angenehmen Stellung – die bessere, namentlich im Verhältniß zu
den Lebensbedingungen beider Städte wesentlich bessere Besoldung, welche eventuell noch in
Aussicht scheint, – die bessere Versorgung meiner Familie, auf welche ich sehr zu sehen habe –
daneben die geringer belastende Verpflichtung, welche allen deutschen Universitäten im Verhältniß
zu den hiesigen eigen ist – die Befreiung von einer bindenden Nebenrücksicht, wie sie mir hier durch
das der Hochschule einverleibte Institut der Lehramtsschule auferlegt ist: – Alles dies sind Vortheile,³
welche diejenigen meiner hiesigen Stellung, die ich in keiner Weise verkenne, zu compensiren
drohen, und denen gegenü |ber ich nur dadurch sicher gestellt sein könnte, daß der Inhalt des
Gespräches, welches ich neulich mit Ihnen hatte, bald eine greifbare Gestalt in einer oder der
anderen Richtung annähme.

Sie wollen mir, verehrter Herr Erziehungsdirector, gütigst erlauben, daß ich – alle weiteren
Verhandlungen so lange suspendirend, – morgen, sei es am Vormittag oder Nachmittags zwischen 2
und 3 Uhr bei Ihnen vorspreche, um darüber mit Ihnen Rücksprache zu nehmen.

ich bin in vorzüglichster Hochachtung Ihr ergebenster

W Windelband

Anmerkungen

¹ Staatsarchiv des Kantons Zürich ] mit Dank an Florian Christen, Menziken (Schweiz)
² einliegenden Briefe ] vgl. Wilhelm Nokk an Windelband vom 17.1.1877
³ Vortheile ] vgl. Windelband an Georg Jellinek vom 28.12.1877, wo er seine Gründe, den Freiburger Ruf anzuneh-
men, unverblümt darlegt
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